
VAF SAARLOUIS-ENSDORF Jährliche Bekanntmachung - Öffnungszeiten
ab 1. Januar bis 31. Dezember

2021 Saar

Artenbezeichnung Öffnungszeiten Mindestmaße Fangquote

Bachforelle
(Truite fario) Ab 01. April bis 30. September 0,25 m -

Barbe
(Barbeau fluviatile)

Ab 01. Januar bis 14. März
Ab 16. Juni bis 31. Dezember

0,40 m -

Nase
(Hotu)

Ab 01. Januar bis 14. März
Ab 16. Juni bis 31. Dezember

0,35 m -

Äsche
(Ombre commun)

Ab 01. Januar bis 28. Februar
Ab 01. Mai bis 31. Dezember

0,30 m -

Hecht
(Brochet)

Ab 01. Januar bis 14. Februar
Ab 01. Juni bis 31. Dezember

0,50 m

1 Stück

Zander
(Sandre)

Ab 01. Januar bis 14. Februar
Ab 01. Juni bis 31. Dezember

0,45 m

Karpfen
(Carpe)

Ab 01. Januar bis 31. Dezember 0,35 m -

Schleie
(Tanche) Ab 01. Januar bis 31. Dezember 0,25 m -

Weißfische
(Gardons)

Ab 01. Januar bis 31. Dezember - -

Regenbogenforelle
(Truite arc-en-ciel)

Ab 01. Januar bis 31. Dezember - -

Aal
(Anguille) Ab 01. Januar bis 31. Dezember 0,50 m -
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Erlaubte Angelmethoden:

 Es darf mit zwei (2) Ruten – mit oder ohne Rolle  geangelt werden.

 Mit  zu  führen  sind  ein  (textiler)  Setzkescher  (Länge  3,50  m  und  Ø  50  cm),
Hakenlöser, Fischwaage, Maßstab und tiergerechtes Tötungsmaterial.

 Beim  Angeln  mit  totem  Köderfisch  auf  Raubfische  ist  zu  beachten,  dass  der
Köderfisch aus dem Gewässer stammt, an dem geangelt wird und nicht aus einem
Fremdgewässer.

 Fische müssen nach dem Fangen unverzüglich wieder, tot oder lebendig, ins Wasser
gesetzt werden, sofern ihre Länge unterhalb der festgesetzten Maße liegt.

Verwendung von Setzkeschern:

 Fische, die für den menschlichen Verzehr sowie für den Umbesatz bestimmt sind,
dürfen  vorübergehend  in  Setzkeschern  gehältert  werden.  Das  Zurücksetzen  ist
unzulässig. Es dürfen nicht mehr als 5 kg zum Verzehr und 7 kg zum Umbesatz
gehältert werden.

Verbotene Angel- Methoden und Arten:

 das Reißen und Harpunieren,  sowie  die Anwendung anderer  nicht  fischgerechter
(waidgerechter) Angelmethoden

 der Gebrauch von gefärbten Maden und gefärbtem Anfüttermaterial

 der Gebrauch von Zuckmückenlarven 

 das Angeln mit lebenden Köderfischen

 das Angeln mit anderen lebenden Wirbeltieren

 das  Fischen  mit  der  Handangel,  das  von  Vornherein  auf  das  Zurücksetzen  von
gefangenen Fischen ausgerichtet ist

 Fische  mit  gesetzlichen  Mindestmaßen  und  Artenschonzeiten  dürfen  nicht  als
Köderfische angeboten werden.

 Auf Grund des Bundeswasserstraßen Gesetzes ist das Befahren des Leinpfades an
der Saar mit Fahrzeugen untersagt.

 Die Verwendung von Setzkeschern bei Wellenschlag

 Das Fischen vom Boot oder einem anderen Wasserfahrzeug

 das Fischen bei Nacht:

Streckenbeschreibung:

Die Pachtstrecke umfasst  die Saar  von der  Bistmündung bei  Wadgassen (Stromkilometer
70,3) bis zur Staustufe Rehlingen (Stromkilometer 54,1).

Innerhalb dieser angegeben Strecken ist das Fischen in folgenden Bereichen nicht erlaubt:

1) Linksseitig von Strom km 66,3 bis 66,0 Gemeindebezirk Lisdorf, ober- und unterhalb
des Stauwehres

2) Linksseitig von Strom km 60,6 bis 60,5 Gemeindebezirk Saarlouis, Abwasserkanal
der alten Kläranlage.

3) Rechtsseitig von Strom km 58,9 bis 58,2 Gemeindebezirk Dillingen, Hafeneinfahrt
bis Primsmündung.

4) Linksseitig  von Strom km 56,0 bis  54,1 Gemeindebezirk Rehlingen einschließlich
Feuchtzonen.

Das  Fischen im Bereich der Schleusen Lisdorf und Rehlingen,  in  allen  Altwassern, sowie
Altarmen und deren Mündungsbereichen ist verboten.

Raubfisch Schonzeit:

 Während der Hechtspezifischen Schonzeit vom 15. Februar bis 31. Mai das Fischen
mit Köderfischen (tot,  oder künstlich), mit Blinkern und anderen Ködern, mit denen
man  Raubfische anders als zufällig fangen kann, verboten.

Sonstige Bestimmungen:

 Jeder Angler hat sich am Gewässer so zu verhalten, dass er weder die Umwelt noch
Mitangler  oder  Mitbürger  stört,  belästigt  oder  behindert.  Dazu  gehört  auch
Rücksichtnahme  auf  die  am  Gewässerrand  oder  im  Gewässer  sich  befindliche
Pflanzenwelt  sowie  Rücksichtnahme  auf  brütende  Wasservögel  und  der  Tierwelt
allgemein.

 Jeder  Angler  hat  im  Besitz  der  gültigen  gesetzlichen  Fischereipapiere  sowie  der
notwendigen Erlaubnisscheine zu sein und diese beim Angeln bei sich zu führen. Die
Papiere  sind  den  Kontrolleuren  des  Vereins  sowie  den  staatlich  geprüften
Fischeriaufsehern auf Verlangen vorzuzeigen. Die gefangen Fische sind ebenso ohne
Aufforderung ebenfalls vorzuzeigen..

Schlussbemerkungen:

 Diese Bestimmungen sind eine  Zusammenfassung der jeweiligen Regeln des VAF
Saarlouis-Ensdorf, kann aber auf keinen Fall die Landesfischereiordnung (LFO Saar)
oder das Saarländische Fischereigesetz (SFischG)  übergehen..

Zeitraum Saar

01. November bis 31. März 19:00 Uhr – 7:00 Uhr

01. April bis 31. Oktober 23:00 Uhr – 5:00 Uhr
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